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angedockt: Dockx  
am Tempelhofer Hafen 

 

 
 

 
 

Endlich ist der Leerstand in der rechten Hälfte des Ge-
bäudes am Ostteil des Tempelhofer Hafens beendet. 
Bereits am 5. Dezember 2013 hat man den Betrieb auf-
genommen, ohne großes Brimborium. Eine feierliche 
Eröffnung, wenn das Wetter wieder angenehmer ist, 
schließen die Betreiber jedoch nicht aus. Seit Mitte Au-
gust des letzten Jahren haben sie die Einrichtung, in der 
sich vormals das KrazyTown befand, umgebaut.  
 
Rückblick: Am 27. Januar 2011 wurde das KrazyTown, 
ein Spielparadies für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene eröffnet. Ende März 2012 war leider wieder 
Schluss mit lustig. Die Gründe, die dazu führten, würden 
die nächsten Seiten reichlich ausfüllen. Der Betreiber 
hätte vielleicht länger durchhalten können müssen, was 
leichter gesagt als getan ist. Eine Mitschuld tragen das 
Centermanagement und die Eigentümer des Tempelho-
fer Hafen-Areals. Nicht vergessen werden darf die Rolle 
des Bezirksamtes, das dem Betreiber – ohne Not – 
Stein über Stein in den Weg legte.  
 
Auch nicht unerwähnt bleiben darf bei einem Rückblick, 
dass schon vor der Eröffnung des KrazyTown  ein Kon-
zept des vom Hafen gegenüberliegenden Nachbar-
schaftszentrums ufaFabrik nicht umgesetzt werden 
konnte, weil der Center-Betreiber darin nicht genügend 
Profitmöglichkeiten sah. Das Bezirksamt hätte im städ-
tebaulichen Vertrag ein gemeinnütziges Angebot fest-
schreiben können. Tat es aber nicht. Und so scheiterte 
auch der zweite Versuch des Nachbarschaftszentrums, 
hier eine Kultur- und Begegnungsstätte mit zahllosen 
Angeboten für Kinder und Jugendliche einzurichten. Die 
Inhaber entschieden sich nach zahlreichen Verhandlun-
gen dann doch wieder für eine gewerbliche Nutzung. 

 
 
Den beiden Geschäftsführern des Dockx, Andreas 
Schmitz  und Guido Frenzel kann man die Vorge-
schichte ihrer Einrichtung natürlich nicht vorwerfen. 
Ganz im Gegenteil, man kann ihnen nur viel Glück, Er-
folg und Durchhaltevermögen wünschen, um an dieser 
Stelle ein Haus für Kinder und Jugendliche zu betreiben. 
Ein Zehnjahresvertrag sorgt für Planungssicherheit, und 
dass Andreas Schmitz  langjähriger in Berlin tätiger 
Sozial-Pädagoge ist, wird dazu beitragen, dass die pä-
dagogischen Aspekte nicht vernachlässigt werden. Mit 
dem Bezirksamt hatten die beiden übrigens keine Prob-
leme, ganz im Gegenteil, alles lief bestens. Das hört 
man gern, wenn eine Behörde in der Lage zu sein 
scheint, aus früheren Fehlern gelernt zu haben.  
 

 
 
Kommen wir nun zu den Angeboten des Dockx. Es war-
ten ein Indoorspielplatz, eine phantastische 3D 
Schwarzlicht Minigolf Anlage und eine Lasertag Arena 
auf die Besucher.  
 
„Der Indoorspielplatz verspricht einen großartigen Tag 
für die ganze Familie über das ganze Jahr. Das einzig-
artige Konzept des Indoorspielplatz konzentriert sich auf 
Bewegung und Aktivität  für die ganze Familie. In dem 
riesigen Klettergerüst gibt es viele tolle Dinge zu entde-
cken. In dem Kleinkindbereich des Indoorspielplatzes 
können selbst die jüngsten Kinder ihrer Phantasie freien 
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Lauf lassen. In der Zwischenzeit können die Eltern ent-
spannt die Hafenatmosphäre genießen. Und wenn das 
Wetter im Frühjahr wieder besser wird, wartet eine 
1.300 qm große Dachterrasse auf Ihren Besuch! Genug 
Platz für endlosen Spaß und unbeschwerte Stunden für 
jung und alt“, schreiben die Betreiber auf ihrer Internet-
seite. Vor allem die Eröffnung der Terrasse dürfte ein 
großer Zugewinn werden. Das war dem vorherigen 
Betreiber nicht mehr vergönnt. Der Blick von dort über 
den Hafen ist einzigartig. Und wenn im Sommer hinter 
dem Tempelhofer Damm die Sonne untergeht, merkt 
man kaum noch, dass man sich in einer Großstadt be-
findet.  
 

 
 

Foto: Der geräumige Eingangsbereich des Dockx. Die 
hinteren Räume hat man für Geburtstags- und andere 
separate Feiern beibehalten.  
 

 
 

Die Schwarzlich-Minigolf-Anlage ist komplett umgebaut 
und vergrößert worden. Sehr zeitaufwendig wurden die 
Wände in 3D bemalt. „Hier trifft Kunst auf Minigolf in 
einer atemberaubenden Weise.“ Die Bahnen wurden 
von den Künstlern Maximilian Hellweger und Micha Co-
lory Krebs gestaltet.   
 

„Tauche ein in das Regenbogenland zum 3D Schwarz-
licht Minigolf und erlebe eine magische Reise in ein 
überwuchertes, versunkenes Berlin. Durchquere unend-
liche Weiten in 3D und lass Dich von phantastischen 
Details überraschen. Die Mischung aus Licht, Kunst und 
gemeinsamem Spaß macht Minigolf zu einem grandio-
sen Erlebnis. Jede der 18, mehr als zuvor, in die Land-

schaft gebauten Minigolf-Bahnen, bietet eine neue Her-
ausforderung. Unter Schwarzlicht leuchtende Bälle 
scheinen in der Luft zu schweben und überwinden nie 
gesehene Hindernisse in der 3D-Landschaft.“ 
 

Auch das Ullsteinhaus 
hat Eingang in die 
Wandmalerei der Mini-
golf-Anlage gefunden.  
 

Die dritte große Attraktion 
im Dockx ist LaserTag. 
„Der futuristische Laser-
Tag-Parcours erstreckt 
sich über zwei Etagen 
und bietet auch großen 
Gruppen Raum. Hier 
braucht man gutes 
Teamwork, taktisches 
Geschick und Reaktions-
schnelligkeit. Ausgestat-
tet mit leuchtenden Lasertag-Westen und einem Phaser, 
treten zwei Teams gegeneinander an. Das Strategie-
spiel kann man in verschiedenen Varianten spielen. Ziel 
des Spiels ist es, für das Team die meisten Punkte zu 
erspielen. Hierbei kommt es auf die Zielgenauigkeit, 
Ausdauer und Taktik an. Lasertag ist ein Trendsport der 
sich auch für Teamevents und Junggesellenabschiede 
anbietet.“  
 

Die korrekte Anschrift des Dockx ist: Ordensmeister-
straße 1-3 - 12099 Berlin - Telefon: 030 72012228 
kontakt@dockx-berlin.de 
 

Öffnungszeiten 
 

Montag bis Donnerstag: 14.00 Uhr- 22.00 Uhr 
Freitag:                                 14.00 Uhr- 24.00 Uhr 
Samstag:                             10.00 Uhr- 24.00 Uhr 
Sonntag:                              10.00 Uhr- 20.00 Uhr 
 

Für Gruppen ab 20 Personen öffnet das Dockx in der 
Woche schon ab 10.00 Uhr. An den Wochenenden wird 
eine vorherige Reservierung empfohlen.  
 

Die Preise für die einzelnen Angebote bitten wir der 
Internetseite zu entnehmen: www.dockx-berlin.de 
 

 
 

Foto: Blick über den verschneiten Tempelhofer Hafen mit dem 
Ullsteinhaus.           Bericht Ed Koch – Fotos: Dockx (1) Ed Koch (7) 


